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Türkei verlaſſe
Türkei wird wahrſcheinlich in Kürze erfolgen

Anſinnens des

abgetreten werden ſolle ohne daß Griechenland danach

gefragt wird herrſchte hier im ganzen Volke die größte
Entrüſtung

ſen nicht daß der letzte verzweifelte Verſuch der Entente
den Balkan für ſich zu gewinnen gelingt da die bulgari
ſchen
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Ael Eindruck der Kundgebung des Reichskanzlers in Frankreich

z Genf 12 Auguſt
deutſamen deutſchen Kundgebung auf die neutralen Staaten in einer an letztere beſtimmte Botſchaft abzuſchwächen

Mehrere Senatoren und Deputierte forderten nach Kenntnisnahme der Anited Preß Depeſche über die
Aeußerungen des Reichskanzlers v Bethmann Hollweg zur Lage den Präſidenten Poinearé auf die vorausſichtliche Wirkung dieſer höchſt be

Schweigen heiße die
Friedensabſichten der Verbündeten bekennen Man müſſe im Gegenteil die Vorbereitungen für einen weiteren Winterfeldzug betonen weil in
Amerika und auch in Afrika ſchon die Meinung ſtark verbreitet ſei daß die jetzt an Amerika gegebenen Munitionsaufträge unverwendet in den
Magazinen bleiben würden Auch der heutige Bericht des Generals Humbert aus dem Argonnenwalde laſſe die franzöſiſche Armeepreſſe un
befriedigt weil aus dieſem deutlich erhellt daß General Humbert ſich bei Vienne le Chateau nahe einer beſonders wichtigen Durchbruchsſtelle
überrennen ließ

Die Verteidigung Wilnas ausſichtslos
z Genf 12 Auguſt Nach einer Privatmeldung aus Paris verſtändigte Großfürſt Nikolaus die franzöſiſche Heeres

leitnng daß er ſchweren Herzens ſich zur Räumung Wilnas entſchließe weil trotz des heldenmütigen Widerſtandes der in
Kurland und Livland aufgebotenen ruſſiſchen Abteilungen die Verteidigung mit dem beſten Willen ausſichtslos wäre

TDürkiſcher Erfolg im Kaukaſus
z Konſtantinopel 12 Auguſt

ne neue öchlappe der

Jtulfener

Kämpfe an der Kärtner Front
z B K und k Kriegspreſſequartier

12 Auguſt Am weſtlichen Abſchnit der Kärntner Front
verſuchten am Dienstag die Jtaliener mehrere Angriffe
im Raume Monte Biralba

100 Toten und
Nach einem Verluſt von

Verwundeten die auch jetzt noch zwiſchen
weil das

die Bergung verhindert mußte ſich der Feind zurückziehen

Am öſtlichen
Artillerie die nur dann ſchießt
gute Erfolge gegen einen italieniſchen Stab von 15 Offi

gegen

Feuer der Jtaliener

Teil der Kärntner Front erzielte unſere
wenn ſich Ziele bieten

ferner große Jnfanterie und Train
kolonnen

Jtalleniſche Kriegserllürung an die

Türlei

Rotterdam 12 Auguſt Die Times
Athen daß die italieniſche Geſandtſchaft die

an die

z B

Die Kriegserklärung Jtaliens

Das Anſinnen des Dreiberbands an

Griechenland

Athen 12 Auguſt Bei Bekanntwerden des
Vierverbandes daß Kavalla an Bulgarien

z B

Man gaubt in hieſigen diplomatiſchen Krei

Staatsmänner von der Niederlage der Entente

Geſchütztümpfe in Flundern

z B Amſterdam 12 Auguſt Telegraaf
meldet von der Grenze Heute ertönte wieder überaus
ſchweres Geſchützfeuer in Flandern namentlich aus der
Richtung Dixmuniden ſo daß die Häuſer der Grenzgemein

den zitterten Die Aktion dauert jetzt unaufhörlich ſeit
Sonntag mittag

Unzufriedenheit mit der Petersburger

TelegraphenAgentur

Stockholm 12 Auguſt Jn ruſſiſchen
Preſſekreiſen herrſcht große Entrüſtung gegen die Pe
tersburger Telegraphen Agentur wegen der Verſtümme
lung der Dumarede Bei der Direktion laufen maſſen
haft Beſchwerden ein weil die Agentur den Provinz
blättern Rodziankos Eröffnungsrede überhaupt nicht ge
geben hatte und auch über die Miniſterreden kein brauch
bares Telegramm zuſtande brachte Charchowiki Wijedo
moſti bekam über die Duma nichts andere Provinz
blätter erhielten erſt ſechs Tage ſpäter Nachrichten
Agentur ſchob die Verſpätungen auf den unregelmäßigen
Telegraphenverkehr und die Zenſur was von den Be
hörden als unwahr genannt wird

Re Verletzung der griechiſchen Hoheit

rechte durch England

Auguſt Einer
Meldung der

die griechiſche

2 B

vom Hamb
Athener Zei

rung die
den

z Hamburg 12
Fremdenbl übernommenen
tung Umbros zufolge wird
Verletzung der Griechenlands
Archipel durch England der Kammer nach
öffnung in einer erbotſchaft bekanntgeber

Neue Vootbeute

Kopenhagen 12
Schiff landete in Vlaardingen 12 Mann

der Nordſee

Regie

e re überihrer Er
S ond

7 B Einholländiſches

von der Beſatzung des in

Auguſt

torpedierten

Die l

Ein engliſcher Flegerleutnant zu

Tode geſtürzt

z B Baſel 12 Auguſt Bei der Verfolgung der
Zeppeline welche die engliſche Oſtküſte heimgeſucht ſtürzte

laut einer Timesmeldung ein engliſcher Unterleutnant
mit ſeinem Flugzeug in der Finſternis ab und blieb tot
Von den Mitgliedern des engliſchen Unterhauſes ſind
wiederum zwei getötet und elf verwundet worden

e letzte engliſche Verluſte

London 12 Auguſ le
vom 11 d ma weiſt die Namen von 42 Offizierer

J 7Gnglſſe Prahlere über Munition

fahrilation

W T London 12 Au Wie Lloyd Georgedem Temps zufolge r geänßert hat wird die Menge

hergeſtellten Munition im Auguſt hundertmal ſo
groß ſein als im September vorigen Jahre 12 00

M haniker ſeien a dangeſtellt wordender Vinſh nnh Flieden in Aneriln

z Rotterdam 12 Auguſt Dem Daily
graph wird aus Waſhington telegraphiert Jn Amerika
werde jetzt mehr vom Frieden geſprochen wie vom Krieg

Hearſe druckt in großen Buchſtaben den Nutzen eines
baldigen Friedens Man müſſſe deshalb auf
ſchluß dringen

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 1I2
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jn den Argonnen eroberten wir nördlich von
Vienne le Chäteau eine franzöſiſche Befeſtigungsgruppe
das Martinswerk machten 74 unverwundete Gefan
gene darunter zwei Offiziere und erbeuteten zwei Ma
ſchinengewehre und ſieben Minenwerfer

Tele

Friedens

Auguſt

Der Feind er
engliſchen Regierungsdampfers j 41 litt große blutige Verluſte

Wie aus Erzerum berichtet wird führte eine kleine türkiſche Abteilung im Küſtenabſchnitt einen
Ueberfall aus wobei ſie dem Feinde beträchtliche Verluſte beibrachte und eine große Menge Waffen Munition und Bomben erbeutete

nord

öſtlich La Harazée fielen einige Gefangene in unſere
Hand Unter Zurücklaſſung von 40 Toten floh der Reſt
der Beſatzung

Bei der Wegnahme eines feindlichen Grabens

Oeſtlicher Kriegs
Heeresgruppe des

denburg

ſchauplatz
Generalfeldmarſchalls von Hin

Jn Kurland und Samogitien iſt die Lage
unverändert

Südlich des

Generals
Njemen ſchlugen Truppen der Armee des

v Eichhorn einen mit erheblichen Kräften am
Dawina Abſchnitt unternommenen Angriff blutig ab
Der Gegner ließ 700 Gefangene in unſeren Händen

Abſchnitt unternommenen Angriff blutig ab Der Gegner
ließ 700 Gefangene in unſeren Händen

Die Armee des Generals Scholtz nahm den Brückenkopf von Wizna und warf ſidn des

über den Gac Fluß

1950 Mann Offziere
und erbeutete 12 Maſchinengewehre

Narew den Feind

Seit dem 8 Auguſt machte die Ar

mee darunter 11 zu Gefangenen

Die Armee des Generals v Gall witz ſtürmte Zam
browo und drang weiter ſüdlich unter ſtändigen Kämp

fen über Andrzejow in öſtlicher Richtung vor
Vor Nowo Georgiewsk nichts Neues

unſerer Luftſchiffe belegte den Bahnhof Bie
loſtok mit Bomben

Eines
Größere Exploſionen wurden be

obachtet

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

pold von Bayern
Prinz Leo

Unter vielfachen Kämpfen mit
feindlichen Nachhuten wurde die Verfolgung fortgeſetzt

und der Muchawka Abſchnitt überſchritten Lukow iſt
beſetzt

Heeresgruppe des

ſen

Generalfeldmarſchalls v Macken
Nachdem die verbündeten Armeen an mehreren

Punkten in die zähe verteidigten feindlichen Stellungen
eingebrochen waren ſind die Ruſſen ſeit heute nacht auf

der ganzen Front zwiſchen Bug und Carczew im
Rückzuge

Oberſte Heeresleitung

re a

S



An den Küſten der Dardanelley

Von Huſſein Dſchahid Bey
Wir ſetzen hier die Darſtellung fort die der

frühere Chefredakteur des Tanin der Ab
geordnete von Konſtantinopel Huſſein Dſcha
bid Bey von ſeinen Beobachtungen auf dem
Kriegsſchauplatz an den Dardanellen gibt

III

Der Kampf auf Gallipoli
oken Mehr als 300 000 Soldaten wurden vom

Feinde auf der Halbinſel Gallipoli gelandet Jm Laufe
der Zeit machte er die Bemerkung daß die Bataillone
der Kolonialtruppen nicht viel taugten Er füllte in
folgedeſſen ihre Plätze durch engliſche Soldaten aus die
um größten Teile von adligen Offizieren befehligt wer
en Dazu kamen noch franzöſiſche Diviſionen die in

folge ihres Schneids beim Angriff bald eine gewiſſe Be
rühmheit erlangten Die geſamte Armee der Verbünde
ten an den Dardanellen iſt denkbar gut ausgerüſtet Es
fehlt ihr an nichts Aber obwohl ſie über genügend Ge
ſchütze Bomben Landminen Stacheldrahtzäune ge
panzerte Deckungen und zahlreiche Flugzeuge verfügt
kämpft ſie nun ſchon ſeit drei Monaten an derſelben
Stelle Mehr als ein halbes Hundert beſter Kriegs
ſchiffe unterſtützen die Landtruppen An manchen Tagen
wurden 30 40 000 Geſchoſſe aus den verſchiedenſten Ka
libern geſchleudert Aus den Bergen und Felſen wurdenunter dem furchtbaren Feuer Vulkane Aber trotz aller

dieſer Anſtrengungen befindet ſich heute auch nicht das
kleinſte Dorf in den Händen der Verbündeten Wäh
rend ihre Truppen bei Sed ul Bahr ganze vier Kilometer
vorgerückt ſind haben ſie bei Ari Burnu nur Gelände in
einer Entfernung von einem Kilometer hinter ſich
gebracht Das muß als ein klägliches Ergebnis bezeich
net werden Es wirkt um ſo kläglicher wenn man be
denkt daß es lediglich ein Erfolg der feindlichen Flot
tengeſchütze iſt Zeigen die Feinde von Zeit zu Zeit
Neigung einen Angriff zu unternehmen ſo geſchieht es
nur um ſich überhaupt halten zu können

Die Halbinſel Gallipoli iſt für den Poſitionskrieg
wie von der Natur geſchaffen Auch der Laie vermag
nit Leichtigkeit ſich zu überzugen und feſtzuſtellen daß
es für den Feind keine Möglichkeit zum Vordringen gibt
Sollte er auch Hunderte von Soldaten opfern um nur
einen ſieben Meter vorwärts gelegenen Schützengraben
in ſeine Hände zu bringen es wird ihm doch nicht ge
lingen Es gibt auf Gallipoli keine Ebenen nur Höhen
und Tiefen Schon die Fläche von einem Kilometer weiſt
zahlreiche Täler Gießbäche und Hügel auf Es iſt un
geheuer leicht hinter einem Laufgraben ſogleich einen
anderen anzulegen Jeder Schritt vorwärts muß unter
tauſendfachen Opfern erkauft werden Aber da hinter
dieſem einen Schritt ſich immer neue Laufgräben und
Hinderniſſe ausbreiten vertanſendfachen ſich die Opfer
von Schritt zu Schritt

Hier kann der Feind nur dann Erfolge erhoffen
wenn es ihm einmal gelingen ſollte das osmaniſche
Heer zu überraſchen Aber zwiſchen unſerer Armee
von heute und der die den Balkankrieg verlor beſteht
ein Unterſchied wie zwiſchen Tag und Nacht Unſere
Armee von heute iſt von Nationalgefühl durchdrungen
Sie hat die Notwendigkeit ſchrankenloſer Hingabe an
das Vaterland eingeſehen Sie hat den Entſchluß ge
faßt zu leben und ſie beſitzt den Glauben an das Leben
Wir haben heute eine wirkliche Armee in vollem Sinne
des Wortes

Aber wir wollen nicht vergeſſen Die gute Leitung
iſt eines der größten Geheimniſſe des Erfolges von
Tſchanak Kaleh Wenn man ſich von Uſun Köprü an die
Front begibt und ſich dort einige Tage lang umſieht
gewinnt man den Eindruck einer mit vollkommener
Präziſion arbeitenden Maſchine Ueberall auf meiner
Reiſe konnte ich die Tätigkeit dieſer Maſchine be
obachten Nirgends fiel mir irgend eine Unordnung
auf Und doch bin ich kein Optimiſt der alles im roſig
ſten Licht ſieht

Vor mir breitet ſich das Vorgebirge von Sedoul
Bahr aus und dort ſehe ich den Hügel von Eski Hiſſar
lik der den Hafen von Morto abſchließt in dem der
ſtolze Goliath ſein Grab gefunden hat Bis dahin
erade bis dahin konnte der Feind die beſagten vier

Kilometer vorrücken Aber nach Krithia konnte er nur
ſehnſuchtsvoll ſchauen Alles das ſehe ich mit dem
bloßen unbewaffneten Auge vor mir liegen

Den Kampf höre ich nur Ein Höllenlärm der
dumpfe Donner der Geſchütze hat die Töne des Gewehr
feuers erſtickt auf den Flächen vor uns zuckt es immerzu
von Blitzen auf Hell glänzen in den weißen Rauch
wolken feurige Flammen Das iſt das Schrapnellfeuer
Dann wieder ſehen wir große ſchwarze Rauchwolken
Das iſt Granatfeuer

Jetzt richten die Offiziere das Fernrohr auf die unter
uns liegenden Höhenrücken Dort rufen ſie liegen
im Haidekraut drüben unſere Schützen Ei ihr tüch
tigen Burſchen Jetzt gehen ſie zum Angriff über jetzt
ſtürmen ſie Und ſie die Lenker der Schlacht machen
unwillkürliche Bewegungen als wollten ſie ſich auch
vorwärts ſtürzen Jhre Augen ſind glanzhell geworden
Alles andere haben ſie vergeſſen Jhr ganzes Denken
hängt an dem Schauplatz des Sieges und des Ruhmes
dort unten

IV

Das osmaniſche Heer
Die Heereskolonnen beobachten ſelbſt oben in den

Bergen eine Ordnung wie man ſie nicht einmal in
Stambul hat durchführen können Sie gingen ſtets zur
Rechten und kamen zur Linken Wagen die zerbrochen
oder ſtark mit Schmutz beſpritzt waren habe ich nirgends
eſehen Nur ſelten kam es zu irgend einem Zwiſchenfall Wie bei einer Truppenſchau ließen die Kolonnen

ihren Train neben dem Hauptwege entlang ziehen
Nichts war unberückſichtigt geblieben um dieſes Ziel zu
erreichen Neben den verſchiedenſten Arten von Kraft
wagen werden für den Transport auch jene bäuerlichen
Wagen mit Rädern aus Brettern verwandt wie ſie
chon vor 1000 Jahren in Aſien gebräuchlich waren
Ochſen Büffel und ſelbſt Kamelgeſpanne ſind an der
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Prachtband 572 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1014 von Beginn
an emi Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

Her edeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Arzeges Die
latsschen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden and von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewärdigt Dio eigiachen und doch s0
erhabenen die rubhigen und doch so patriotisch packenden
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Arbeit Jn verſchiedene Abteilungen getrennt aber
trotzdem einheitliche Kolonnen bildend kamen und
gingen ſie im ewigen Hin und Her

Und dann die Wege Ueberall führen neu angelegte
Wege an die Front Wie es heißt ſoll es nach dem
Kriege in dieſer Gegend mehr als 60 Kilometer neue
Wege geben Für die Automobile hat das Heer das
dem furchtbaren Feinde dort drüben gleichzeitig Wider
ſtand leiſten muß überall Fahrſtraßen gebaut Jetzt
iſt es damit beſchäftigt die gebauten Straßen mit Rück
ſicht auf den kommenden Winter in ordentliche ſolide
Chauſſeen zu verwandeln

Gleichzeitig mit dieſem Wegebauwerke baute das
Heer ſeine Schützengräben ſeine Verteidigungswege
gedeckte Gänge Unterſtände zum Schutze für Menſchen
und Tiere Die an die Angriffsfront führenden Wege
erſtrecken ſich ſtundenweit Oft mußten um ſie fertig
zu ſtellen Felſen ausgehöhlt und Hügelkuppen durch
ſchnitten werden Für dieſe Arbeiten konnten nur die
Nächte verwendet werden Denn am Tage unternahmen
die Flugzeuge der Feinde wenigſtens dreimal Erkundi
gungsflüge Jetzt aber iſt alles fertig Nach allen
Richtungen laufen die Telephonleitungen Der Kom
mandeur eines in den Kampf ziehenden Bataillons kann
ſich mit dem Zentrum in Verbindung ſetzen Die
ganze Schlachtfront ſowohl die ſüdliche wie die nördliche
Kampfgruppe und ſogar auch die Gruppe drüben in
Aſien iſt telephoniſch verbunden Nichts auf dem euro
päiſchen oder aſiatiſchen Ufer geſchieht das nicht ſofort
dem Oberkommando und demGeneralſtab gemeldet wird

Leben wir länger in dieſem maſchinenartigen Orga
nismus ſo fühlen wir daß alles Lebendige und Lebloſe
zu einem einzigen Körper zuſammengewachſen iſt der
nur einen Wunſch ein Ziel kennt den Feind zu
vernichten

Von den deutſchen Truppen in Oſtgalizien
und 6üdpolen

Kolonnenfahrt
Südpolen Ende Juli 1915

oken Um 8 Uhr Quartierwechſel um 7 muß ge
packt ſein Auf dem regendurchweichten Hof verſammeln
ſich die Wagen leinwandgedeckte und offene bei dieſen
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wird die Fracht noch beſonders umhüllt Pferde werden
angeſchirrt Begleiter und Fahrer ſteigen auf den Bock
oder richten ſich oben auf dem Wagen ein die Offiziere
machen ſich beritten der kleine Trupp der Geleitſoldaten
das Gewehr auf dem Rücken klettert auf die Gäule ein
zelne Mannſchaften ziehen es vor zu Fuß zu gehen Wer
ſonſt noch fahren will ſieht wo er unterkommt

Ein feuchter Wind ein kahles Land die Chaiſe
wackelt im Schlamm Genau ſo Doch immerhin
hat Heine deutſche Wege befahren nicht polniſche Die
erſte Stunde über ſtrömt der Regen alles trieft die rei
tenden Jnfanteriſten haben Zeltbahnen umgelegt ſie er
halten etwas Unternehmend Entſchloſſenes durch dieſe
Tracht Die übrigen Reiter und die Fußgänger
haben den grundloſen Weg verlaſſen ſie haben gut lachen
denn ſchon ſteckt die Kolonne zum erſten Male feſt

Ein wunderlicher Zug wenn ſie ſo hinkriecht
Planwagen Leiterwagen mitten dazwiſchen eine ge
ſchloſſene Kutſche ein ausgedienter Landauer Aber
der Regen macht alles gleichmäßig die Kolonne die
Straße das verödete Land Vom nachfolgenden Fuhr
werk ſpritzt unter den Tritten der Pferde der Schlamm
jeden Augenblick gibt es eine Ladung

Halt Die Wagen bleiben ſchief in den Furchen
ſtehen einige Leute ſteigen ab und ſtiefeln durch den
Schmutz um zu ſehen was vorne los iſt Ja nun der
Weg hat ein Loch es muß eine Brücke improviſiert
werden Die Kolonne kann auch das nach freilich
längerer Pauſe geht es weiter

Der Regen hat aufgehört ein Wind kommt über die
flachen Wellen des Landes Allmählich verſchwinden
die Zeltbahnen die Mäntel trocknen Durch leere Dör
fer geht es andere Kolonnen ſchieben ſich ſchwerfällig
vorbei die Ebene öffnet ſich mattfarbig unter dem Grau

Halt aufs neue Einer der ſchweren Wagen kann
nicht weiter Die Pauſe wird genutzt die Reiter ſteigen
ab einige ſitzen im halbgetrockneten Gras Jm Weiter
fahren teilt ſich der Zug der ſchon ſehr auseinander
Lpanger iſt völlig er iſt um ſeine Nachhut gekommen
Die Schäs ſteckt irgendwo feſt

Die Sonne beginnt zu ſcheinen es wird wohlig DieSoldaten haben die Mäntel ausgezogen die Pferde
ſchwitzen

Auf einem weiten Hof der von Wirtſchaftsgebäuden
umgeben iſt wird Raſt gemacht es iſt mittags zwiſchen
eins und zwei Menſchen und Pferde erhalten ihr Eſſen

Jm hellen Sonnenſchein lagert man ſich ſogar ein Tiſgund drei Stühle ſind Pierre ne Die Feldkache am

man hol aus ihrem Keſſel eine Suppe mit viel leiſch
darin von vorzüglichem Geſchmack Brot und Kaffee
vervollſtändigen das Mahl ie immer wenn die Sol
daten in ein leeres Dorf hineinziehen hat ein Hund ſich
eingefunden Diesmal iſt es ein würdig dreinſchauender
Jagdhund als den Schloßverwalter begrüßt ihn einer
etwas mitgenommen und beglückt wieder Beachtung zu
finden Wie viel ſie Hunde ſind auf kürzere oder
längere Zeit Gefährten des Soldaten Gerne gewährt
er ihnen Gaſtfreundſchaft aber man kann einen Hunt
nicht überall durchfüttern

Weiter geht es Kahle Hügel erheben ſich in ihrer
Nähe kommt es zu einer ausgiebigen Stockung Reiter
und Fahrer ſitzen rauchend am Wieſenrand weit vorn
ſieht man allerhand Wagen ſich anänren ein Hohlweg
iſt unſerer Kolonne wie der entgegenkommenden zum Hin
dernis geworden Endlich müſſen die Reiter wieder
aufſteigen das Ganze macht einen Ruck nach vorn dann
hält es obermals Das iſt alſo der Hohlweg Ein
ſchlammiger Engpaß zwiſchen den u BöſchungenEine Polenfamilie ſteht mitten im Schmutz ſie tragen

Bündel in den Händen Kinder wippen auf einem Baum
aſt eine breitgeſichtige Bauernmagd blickt auf die Sol
daten und grinſt Um ihre nackten Füße hat der Schlamm
eine ſolide ſchwarze Hülle gelegt

Jm Talgrund tut eine Dorfwieſe ſie auf ſchon
von Wagen und Pferden belebt Graue Häuſer ein
Kirchturm Bretter über grundloſen Fahrwegen Juden
und polniſche Bauern das Quartierdorf

Dr Hermann PFriedemann Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Die deutſche Verwaltung in Polen

Wie ſchnell ſich das Leben in den neubeſetzten Ge
bieten den deutſchen Heimatsverhältniſſen anpaßt ſchreibt

die B zeigt ein Blick in die Deutſche Lodzer
Zeitung Glaubt man ſich nicht förmlich nach Berlin
verſetzt wenn man die folgende Notiz lieſt

Die neue Brotkarte Mit der Ausgabe der
grünen Serie der Brotkarten gültig vom 16 bi

29 Auguſt wird am nächſten Montag begonnen Di
Karten ſind im Laufe von 4 Tagen von den Bezirks
ausgabeſtellen abzuholen

Aber auch andere Annehmlichkeiten und Un
annehmlichkeiten plant man bereits in

Eine Marktordnung die den Markthandel regeln
ſoll wird wie wir hören demnächſt erlaſſen werden
Ferner wird geplant eine Luſtbarkeitsſteuer eir
zuführen

Und ſchließlich findet ſich eine Notiz die wörtlich aud
in Berliner Blättern ſtehen könnte und die recht deutlich
zeigt in wie hohem Grade das Leben in Lodz bereit
von deutſchem Einfluſſe durchſetzt iſt Die Ziehung der
2 Klaſſe der Preußiſchen Klaſſenlotterie findet am 1
und 14 Auguſt ſtatt Die Mitſpieler werden daher er
ſucht ihre Loſe zu erneuern die in der Geſchäftsſtell
unſeres Blattes zu haben ſind Bei ihrem erſten Verſuch
mit der Preußiſchen kann man den Lodzern nur vie
Glück wünſchen

Jtaliens Krankenpflegerinnen
Jtalien iſt voll von Verwundeten Die Aerzte können

den Dienſt kaum bewältigen Mehr noch fehlt es an ge
ſchulten Pflegerinnen Jn den erſten Wochen des
Krieges war die Begeiſterung groß Alle Damen wollten
Pflegerinnen werden Dann kam die See und
die Damen gingen ſtatt in die Lazarette in die Sommer
friſche Von den Hunderten ja Tauſenden ſo ſchreibt
das Mailänder Blatt Gli Avvenimenti ſind nicht viele
Dutzend geblieben Auch im Tripoliskrieg war die Klage
über die freiwilligen Krankenpflegerinnen aus der ita
lieniſchen Ge W über ihre Pflichtvergeſſenheit und
ihre Anſprüche gro

Ruſſen als Schänder der Grüfte
Wie jetzt bekannt wird erbrachen die Ruſſen ſeiner

zeit im Park des Schloſſes Georgenburg bei Jnſterbur
das Mauſoleum der Familie von Simpſon öffnete
die Särge und durchſuchten ſie nach Schmuckſachen
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